
• Aktuelle und zukünftige Anforderungen an die Gesamtbanksteuerung

• �Best Practice-Strategien, Methoden und Instrumente für eine zeitgemäße Steuerung

• Optimale Gestaltung der nötigen IT-Unterstützung: Erfolgsvoraussetzungen und Lessons learned

• Risikosteuerung: Sicherung der Risikotragfähigkeit als Lebensversicherung

• Ertragssteuerung: Risikoadäquate Ertragszuordnung für zielgerichtete Steuerungsimpulse

• Integrierte Steuerung: Kennzahlensysteme, effizientes Reporting, zielgerichtete Gremienstrukturen

• Vorgaben der Aufsicht: Das müssen Sie heute und in Zukunft beachten

• Exklusive Praxisberichte aus Deutscher Postbank, IKB und Bundesbank 

Was macht eine erfolgreiche und professionelle Gesamtbanksteuerung aus? Die Frage ist wohl so alt wie 
der Begriff selbst. Unbestritten ist sicherlich, dass eine gute Steuerung ein absoluter Wettbewerbsvorteil ist. 
Nutzen Sie unser zweitägiges Seminar und machen Sie sich ein vollständiges Bild des „Konstrukts“ Gesamtbank­
steuerung in allen Facetten – von der Integration der ökonomischen Steuerung bis zu den aufsichtsrechtlichen 
Anforderungen. Praxiserprobte Methoden und Instrumente für eine professionelle Steuerung finden hier 
genauso ihren Platz, wie die Erörterung der neuesten Entwicklungen und Herausforderungen. Das alles aus der 
Perspektive von Beratung, Praktikern und der Aufsicht – für einen wirklichen Rundumblick auf eine zeitgemäße 
Gesamtbanksteuerung.

Was tun bei Niedrigzins, aufsichtsrechtlichem Overload und hartem Wettbewerb?

Gesamtbanksteuerung
Mit professioneller Steuerung erfolgreich im aktuellen Umfeld agieren

Termine und Veranstaltungsort
10. und 11. Februar 2016
15. und 16. März 2016

Adina Apartment Hotel
Wilhelm-Leuschner-Straße 6 • 60329 Frankfurt am Main

Zielgruppe
Das Intensiv-Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte der 
Bereiche Gesamtbanksteuerung, Treasury, Risikomanagement und 
-controlling, Unternehmenssteuerung und -planung, Controlling, 
Finanzen, (Asset) Liability Management und Prüfung/Revision aus 
Banken, Sparkassen, Genossenschaftsinstituten und sonstigen 
Finanzdienstleistungsinstituten. 

Aktuell: BCBS 239 und SREP – wie  

beeinflussen die Aufsichtsvorgaben 

Ihre Gesamtbanksteuerung?

Referenten

Ihr Seminarleiter:
Dr. Peter Bartetzky
Geschäftsführer 
TriSolutions GmbH

Dr. Tobias Horn
Abteilungsleiter  
Gesamtbankrisikosteuerung
Deutsche Postbank AG

Dr. Tobias Volk
Deutsche Bundesbank 
Zentrale

Ralf Behrendt
Projektleiter  
Integrierte Finanz-  
und Risikoarchitektur
IKB Deutsche  
Industriebank AG

Dr. Olaf Jäger-Roschko
TriSolutions GmbH

Profitieren Sie von dem  

eingespielten Referententeam  

und der jahrelangen Praxis-  

und Seminarerfahrung!



Seminarprogramm

Anmeldung – Fragen – Organisatorisches
Simon Marx
TriSolutions GmbH Seminare
Limburger Straße 22
61462 Königstein
Telefon 	 +49 6174 20390-28 
Fax 	 +49 6174 20390-1528
E-Mail 	 seminare@trisolutions.de 
Internet 	www.trisolutions.de/seminare

Anmeldebedingungen
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestäti­
gung und eine Rechnung. Die Teilnahmegebühr für das zweitägige 
Seminar beträgt inkl. Mittagessen, Erfrischungsgetränken und der 
Dokumentation 1.695,– € zzgl. der gesetzlichen MwSt. Bis zu zwei 
Wochen vor Veranstaltungstermin können Sie kostenlos stornieren. 
Danach oder bei Nichterscheinen des Teilnehmers berechnen wir 
die gesamte Teilnahmegebühr. Selbstverständlich ist eine Ver- 
tretung des angemeldeten Teilnehmers möglich. 

Seminare made by TriSolutions – Näher an der Praxis geht nicht
TriSolutions ist eine auf Risiko- und Treasurymanagement, Gesamtbanksteuerung sowie Aufsichtsrecht spezialisierte Unternehmensbe­
ratung. Unsere Seminarsparte greift unsere über 10-jährige Weiterbildungs- und Projekterfahrung auf. Unser Motto „Näher an der Praxis 
geht nicht“ leben wir in unseren Seminaren und wir garantieren Ihnen: • Aktuelle Themen am Puls der Zeit • Lösungen und konkrete  
Umsetzungstipps • Erfahrene Referenten mit Leidenschaft, die keine Frage offen lassen • Keine Worthülsen, sondern aussagefähige  
Informationen • Vorträge auf Augenhöhe

Detailliertere Informationen zu der Veranstaltung und zu den Referenten  
finden Sie auf unserer Homepage www.trisolutions.de/seminare

Tag 1: Empfang ab 9.15 Uhr 
	 9.45 Uhr 	� Herzlich willkommen bei TriSolutions Seminare  

• �Begrüßung durch Dr. Peter Bartetzky 

	10.00 Uhr	 �Aktuelle Anforderungen an die Gesamtbank-
steuerung  
• Aufgaben und Ziele der Gesamtbanksteuerung 

		  • �Retter in der Not? So kann eine gute Gesamtbank­
steuerung bei den aktuellen Herausforderungen 
helfen

		  • �Wie sieht eine gute Steuerung in der Zukunft aus?
		  • �Wie sollte man sich schon heute dafür aufstellen? 

	11.15 Uhr 	Kaffee- und Teepause
	11.30 Uhr 	 �Regulatorischer Rahmen
		  • Aktueller und künftiger regulatorischer Rahmen
		  • �Wesentliche Regelungen in Säule 1 und Säule 2
		  • �Neue Regelungen am Horizont  

(SREP 2.0, MaRisk Novelle …)

	13.00 Uhr 	Mittagspause
	14.00 Uhr 	� Risikosteuerung: Risikotragfähigkeitskonzept 

als wesentlicher Bestandteil der Gesamt-
banksteuerung

		  • Typische Bankrisiken und ihre Quantifizierung
		  • �Umgang mit „neuen“ Risikoarten  

(Reputationsrisiken, IT-Risiken …)
		  • �Kapitaladäquanz in der Liquidations-,  

Going-Concern- und in der Säule-I-Plus-Sicht 

	15.30 Uhr 	Kaffee- und Teepause
	15.45 Uhr 	� Wesentliche Faktoren der Gesamtbank

steuerung aus Aufsichtsperspektive  
• �Steuerungskreise und Nebenbedingungen

		  • �MaRisk, Leitfaden Risikotragfähigkeit und 
Monatsbericht der Deutschen Bundesbank

		  • �BCBS 239 als Steuerungsvoraussetzung
		  • Bedeutung des ICAAP im SREP 
		  Dr. Tobias Volk, Deutsche Bundesbank Zentrale

	17.45 Uhr 	Zusammenfassung und erster Praxistransfer
	18.00 Uhr	 Ende des ersten Tages und Get-Together

Tag 2: 9.00 Uhr Herzlich willkommen zurück, es geht weiter.
 	 9.05 Uhr 	� Ertragssteuerung 

• �Risikoadäquate Ertragszuordnung als Basis für 
zielgerichtete Steuerungsimpulse

		  • �Steuerung des Vertriebserfolges unter Berück­
sichtigung aktueller Herausforderungen

		  • �Sinnvolles Treasurymanagement zur Erhöhung 
des Strukturbeitrages

		  Dr. Olaf Jäger-Roschko, TriSolutions GmbH 
	10.30 Uhr 	Kaffee- und Teepause
	10.45 Uhr�	 Herausforderung „Integrierte Steuerung“   

	 • �Zusammenführung der Informationen durch  
Kennzahlensysteme

		  • �Effizientes Reporting
		  • �Zielgerichtete Gremienstrukturen
		  Dr. Olaf Jäger-Roschko, TriSolutions GmbH
	12.15 Uhr 	Mittagspause
	13.15 Uhr 	� Sinnvolle Unterstützung durch die IT
		  • �Eine integrierte Finanz- und Risikoarchitektur als 

Basis für eine effiziente Gesamtbanksteuerung
		  • �Regulatorische Treiber für die Gesamtbank­

steuerung
		  • �Zielbild und wesentliche Handlungsfelder
		  • �Voraussetzungen für den Projekterfolg und 

Fallstricke bei der Umsetzung in die Praxis
		  Ralf Behrendt, IKB Deutsche Industriebank AG
	14.45 Uhr 	Kaffee- und Teepause
	15.00 Uhr 	� Gesamtbanksteuerung in der Deutschen 

Postbank – ein Praxisbericht   
• �Weiterentwicklung der Gesamtbankrisiko­

steuerung 
		  • �Risikoappetit: Einbindung von Stresstests	
		  • �Recovery und Resolution: Sanierungs- und Abwick­

lungspläne als zusätzliche Steuerungsdimension
		  • �Schaffung der Datengrundlagen durch BCBS#239
		  Dr. Tobias Horn, Deutsche Postbank AG 
	17.00 Uhr 	Zusammenfassung und Praxistransfer 
	17.15 Uhr	 Ende des Seminars


